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Denken wir neu. DAS PROGRAMM DER FREIEN DEMOKRATEN 

ZUR BUNDESTAGSWAHL 2017:  

 „Schauen wir nicht länger zu“ 

 

S. 99 Internationale Politik aus einem Guss 

Vielen kommt es so vor, als sei die Welt aus den Fugen geraten. Doch Angst ist ein schlech-

ter Ratgeber und darf nicht unser Handeln bestimmen! Unser Kompass ist Besonnenheit 

statt Panik, Vernunft statt Populismus, klarer Blick nach vorn statt Orientierungslosigkeit. 

Seien wir vernünftig!  

 

Europa und die USA – die westliche Wertegemeinschaft stärken 

Wir Freie Demokraten bekennen uns zu der transatlantischen Partnerschaft. Die transatlanti-

schen Beziehungen, die auch Belastungen aushalten, sind eines der großen friedensstiften-

den Elemente in Europa und der Welt. Sie sind aufgrund der vielen Vorteile Kernbestand 

liberaler Außenpolitik. Die Wahl Donald Trumps zum neuen US-Präsidenten hat Fragen auf-

geworfen, seine ersten Maßnahmen haben auch Irritationen ausgelöst. Doch aus berechtig-

ter Kritik an der Politik der neuen US-Regierung darf kein Antiamerikanismus werden. Ange-

sichts der Möglichkeit, dass die USA eine weniger aktive globale Rolle spielen könnten, ist 

aus Sicht der Freien Demokraten die Stärkung der Europäischen Union unabdingbar. Dafür 

muss die EU mehr denn je ihre Differenzen überwinden, auf Grundlage ihrer gemeinsamen 

Werte außenpolitische Prioritäten setzen und die eigene sicherheitspolitische Handlungsfä-

higkeit stärken.  

Wir Freie Demokraten wollen, dass Deutschland entsprechend seiner Wirtschaftskraft auch 

international mehr Verantwortung übernimmt. Nachhaltige internationale Sicherheit kann nur 

erreicht werden, wenn die Bereiche Außen-, Verteidigungs- und Entwicklungspolitik vernetzt 

gedacht werden. Deshalb wollen wir, dass Deutschland langfristig drei Prozent seines Brutto-

inlandsprodukts in internationale Sicherheit investiert. Dazu wollen wir eine schrittweise und 

nahtlos aufeinander abgestimmte Stärkung des Bundeshaushalts in den Bereichen Außen-

politik, Entwicklung und Verteidigung erreichen. Wir wollen uns auch dafür einsetzen, dass 

Deutschland selbstbewusst für den Freihandel eintritt, der positive Auswirkungen auf Be-

schäftigung, Einkommen und Wachstum auf beiden Seiten des Atlantiks hat. Die USA sind 

einer der wichtigsten Exportmärkte der deutschen Wirtschaft und die transatlantischen Wirt-

schaftsbeziehungen ein Motor für globales Wachstum. Vor diesem Hintergrund muss der 

transatlantische Dialog eine neue außenpolitische Priorität erhalten.  

 

S. 103 Chancen des Freihandels nutzen  

Wir Freie Demokraten wollen die Chancen des Freihandels nutzen. Wachsende Tendenzen 

des Protektionismus lehnen wir ab. Der Alltag ist vielfältig geworden: die Pasta aus Italien, 

die Jeans aus der Türkei und das Smartphone aus Korea oder China. All das ist Normalität 

und eine Bereicherung für unser Leben. Der Welthandel ist der größte Motor für Wohlstand 

und schafft die Grundlagen für Beschäftigung und Einkommen. Grenzüberschreitender Han-

del kann das Potenzial für inklusiven und nachhaltigen Wohlstand am ehesten entfalten, 

wenn rechtsverbindliche Regeln für globale Wertschöpfungsketten bestehen. Wir Freie De-
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mokraten setzen uns daher für eine Stärkung der multilateralen, rechtebasierten Handelsbe-

ziehungen ein. Wir wollen dazu die Welthandelsorganisation (WTO) als  zentralen Ort zur 

Schaffung eines gerechten globalen Welthandelssystems stärken. Viele Menschen haben 

Angst, dass Freihandel den hierzulande hohen Verbraucher- und Arbeitsschutz gefährdet. 

Wenn wir aber Handels-hemmnisse abbauen und gleichzeitig unsere hohen Standards bei 

Menschenrechten, Lebensmittel- und Umweltsicherheit als Rechtsgrundlage nehmen, haben 

wir die einmalige Chance, der Globalisierung gerechte Regeln zu geben. Freihandelsab-

kommen können den rechtlichen Rahmen festlegen, um diese hohen Nachhaltigkeitsstan-

dards zur Grundlage unseres Handels zu machen. Deutschland ist die exportstärkste und 

gleichzeitig aber auch exportabhängigste Volkswirtschaft weltweit und braucht den auf 

Rechtsgrundlagen beruhenden freien Handel. Die Angst vor Freihandel muss daher Opti-

mismus und der Hoffnung auf Fortschritt und Frieden weichen. 


